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Berlin, den i? . October. 

Gestern war bey M o Majestät der Köni-
gln Com u^H Souper. 

Geyern Vormittags gegen 12 Uhr, geschah 
die?/Be 3 ehu^q der Königs. Preuß. Lotte¬ 
rie a ?s d'M aroßen Audien;saal des Be^linl' 
schen Ra hhauses. Die gezogenen Zahlen 
waren: 5;. 75. 6 l . 40. 46. wodurch eine 
große Anzahl der ansehnlichsten Gewinnste 
aller Art gewonnen worden ist. Diez^t ie 
Z ehung dieser Lotterie ist auf den 2. Novem¬ 
ber c. anberaumet worden« 

Aus Oberdeutschland, den 6 Oct. 
Vor kurzem ward Inder Grafschaft Sayn 

»ln Jude ermordet und beraubt. Der Th i 
ter, ein Bauer, glaubte eben kein Verbrechen 
beg mqen ,u haben. Er blieb noch einige Wo-
chen'uhig in seiner Heymath, und trug soqar 
die Kleider d^s Ermordelen. Endlich hörte 
, l vsn einem Verwandten,dieObrigkelt dürfte 

doch wohl nicht gant 
ben, und beschloß also, sich aufeine fur^Zeie 
zu entfernen. Der gerichtliche Cemschöppe 
seiaes Orts, der die besonörePflicht auf fich 
hat^ Verbrechen anzuzeigen, hegleitete lh» 
über die Kr lnze. Er warb, wie natörlichtz 
darüber zur Verantwortung gezogen, glaubte 
abes ga? nickt gefehlt zu habm, und jagte: ,e« 
sey ja nur ein Jude! "Eben so sprach der Thä¬ 
ter, als man ihn eingezogen hatte. So lche 
Begriffe hat man dort über die Rechte der 
Menschheit;— I n Hanau ist eine fürstliche 
Verordnung erschienen, durch welche das 
Auswa dern d^reinqebornen Yandwerftr l» 
fremde Länder gänzlich a^s^ehoben wird. Aus 
nachgesuchte und erha tne Erlaubniß dürfe« 
sie indeß in einige,bestlmmte Städte wandern. 

Haag, den4-Octob. 
Man weiß nun, daß unsre Gesandten l» 

Paris durch das letzte Präadvisder Slqale» 



von find, dem 
Kayser 8 Millionen Gulden zu bewilligen, 
und daß also der Französische Hofsich erboten 
hat, 2 Millionen zazulege», um den Krieg zu 
berhuten. I h t untetsuchen alle Staaten der 
Provinzen die ^räUminärartikel, und die De-
puti ten derselben b y der Generalität erwar¬ 
ten die Vollmacht, sie zu ratificiren. Auch 
Wird schon an den Iystructionel: für unsre Ge¬ 
sandten in Paris gearbeitet, nach welchen zfie 
bey dem Abschließen des Deftmtiv-Tractates 
verfahren sollen. Manil i z um Theil der Mei¬ 
nung, als wenn die Praliminärattikcl sehr 
nachthel ig für uns waren. Dies ist aber 
nicht der Fall. DaZ Land von Daalhem ist 
an sich ein tlemes kand, welches auf unsren 
Handel keinen Ei fiuß hat, und ein großer 
Theil desselben gehölt ohnedies schon an Oest-
reich. Oer The;l, welcher unser war, brach¬ 
te jährlich nur 3,000 Gulden auf. und also 
nicht einmal den sechsten Theil von dem was 
die drey Lande von Obermaas (Staäts^Val-
kenburg, Staats Herzogenrade und staats> 
Daalhem) zusammen aufbrachten. Das 
Staats Olne lag noch dazu ganz abgesondert 
von Skaats-OaMem, wozu es gehörte. Ue-
berdem liefen die Gränzen in Staats Daal¬ 
hem verworren durch einander- Kurz, wenn 
man die Districte von Oost und Cadier. die na? 
her bey Mastricht liegen, ausnimmt, belauft 
stA) unser Verlust von Daalhem, jährlich, 
noch nicht einmal aufLoooGulden. Und nun 
soll diese kleine Abtretung bey einem künftigen 
Tausche noch vergütet werden. Die Vertäu-
fchungen in den Landern von Valkenburg und 
Herzogenrade find nochwendkg, und sollten el̂  
gentich scholl langst geschehen seyn. Dlese 
kändr find höchst sonderbar zwischen uns und 
dem Hause Oestreich vertheilt, und die Ver¬ 
wirrung der Territorien gicbt zu vielen Ver¬ 
drießlichkeiten für die beyderseitige'l U ter-
thaneu Anlaß. Auch>kann sich aierley Ge^ 
findel dort aufhalten, und leicht von einem 
Gebiete in das aidre entweichen. — Die 
Staaten von Holland haben am28ssen v . M . 
wirklich dle Resolution genommen^ der Lelb> > 

garde neue Fahnen zu schenke«, dle aufberep 
nen Seite das Wapen der Provinz, und aus 
der andren einen gewaffneten Arm mit einem 
Schwerdt und der Inschrift: ?uFno pro ?a« 
nia(ich kämpfe für das Vaterlands haben sol¬ 
len. Auch der Ringkragen der Officiere soll 
das Wapen de> Provinz haben. Die Herren 
und Edlen der Ritterschaft sind dieser Resolu¬ 
tion nicht beygetreten, unddieDeputirten der 
Städte haben mm die Herren von der Ritters 
schaft ersucht, die Ursachen anzugchen, war¬ 
um sie es nicht gethan haben. 

Einanders den4.Octob. 
Die Deputirten der sämmtlichen Provin¬ 

zen bei der Generalität erwarten nun schon 
die Vollmacht, um die vorlausigen Ver? 
gleichspunkte zu ratifiziren; es werden quch 
bernts die Instruktionen für unsre Gesandten 
in Paris zu Schließung des Definitivtraktats 
ausgefertiget. Der Graf von Maillebois ist 
aus Breda Hieher zurück gekommen, und man 
glaubt, daß er dieses sein neues Gouverne¬ 
ment mit dem von Herzogenbusch umwechseln 
werde. Es ist zwar eine Resolution vorhan¬ 
den, nach welcher kein Rbmischkatholischer el-, 
neStatthalterschaft haben da f; manversis 
chert aber, daß man solche zum Vortheil des 
geda Hten Generals aufheben werde. — Das 
Gardcdiagonerregimett des verstorbenen 
Generals. Freiherrn v. Maasba.m, hat der 
Prmj voll HefseuphllippSthal erhallen, und 
dessen Regiment nl dem Gn:ek al Verschnür 
ertheilt worden. 3)cr Oiaalsrach von Hol¬ 
land und Wstftießlaad la l diN Schluß ge¬ 
faßt, das k ittsliH dte del)^ estll^^ol/eqio el le^ 
digtenAculter v^il denl 6^i . : ö ^th seidst be¬ 
setzt wc den sollen, r elchll zu lenlEndcdret 
Klasscn folMilec dar, d.von jede nach der 
Reihe dieAelllter befcßê  wil d — Der Prinz 
Erbstatcyaile' hatsolist d:esi^l^^n stit l?66 
allein ve gcbt-:,, b i d « ftr lNill'n Einrichtung 
aber, w'bei idn zwcl se dtt c l ' f a is die Reihe 
derBe^tzllug ttlffl yate; j ! l ^ dclfurbe0ankl> 
und n ill :n,n kei.^? ^ ?' l w.i er da- an haben. 
Von den bc!dc:l k ̂ ll.zl prellßis!"., â , die Ge-
«ralstaaten und a« dle Staate» von Holland ^ 



«bgelaistnen Depeschen haben die letzter« Ab¬ 
schrift genommen, und das hiesige Publikum 
erwartet nun den Inhalt der dnaufzu erthei¬ 
lenden Antwort, ob die Herren Staaten den 
freundschaftlichen Antrag des Monarchen an¬ 
nehmen oder ablehnen werden. — ES heißt, 
daß die Legion des Generals vonMaillebois 
den Name« französische Garde erhalten, und 
daß ein Theil derselben nach dem Haag in Be¬ 
satzung kommen werde. 

London, den 30. Sept. 
Die neue Taxe auf die Kramladen, wird 

dem Minister noch manchen Verdruß zuzie¬ 
hen. Fast alle Kramer in ganz London haben 
sich verzchworen, sich lieber auspfänden zu 
lassen, 
ten. Die Sannnler der Taxe werden allge¬ 
mein verhöhnt und für tandesverrächer er-
tlärt. — I n der Insel E t . Chrijioph cdcr 
S t . Kitts ist in der Nacht zwischen 5e:; l o. 
und i i . Jul i i , wo auch in England, HoUsüd 
und aufder Elbe cm sehr heftiger St rm war, 
ein schreckliches Eidbcdeli gewesen. Vor dcm 
heftigsten Sloß,der anderthalb Mmutcu dau¬ 
erte, ging ein.unterirdischeö Getöse vol her. 
Die Hunde heulten, und alle übrige Thiere 
schienen angstlich. Oanq krachten und wank¬ 
ten die Häuser. 

Scheiben des General Elliot an den Feld-
Marschall Rheden <u Hannover. 

/,Ich nehme mir die Fi cyhl it, miH an Ew. 
Excellenz in einer At.ge egenheit zu wenden^ 
woran uvr ung, lncin viel gelegen. Ee< Waj. 
haben mir gnädigst ellaube, durch silberne 
Schaumünzen der Nachwelt das Andeilki n ei 
«es milllärische-l Vorfaüs zu erhallen, wek 
ches, wle ich glaub", lns j tzt ohne B- ysriel 
ist. Ew. Efcclle ; wc den leicht erm ssen, 
daß ich von der berühmte« Brigade der Clmr-
fürlN. Ttu> pen Sr Maj. reden niu, die vor 
den Augen des ganzen Eu^pas sich so aus¬ 
nehmend wahrend, eines s ̂ anh ittnden Zeit̂  
räum', uitd unler solchcilUlnstandenausge-
zeich^et-hat, wei^e die Tugend der beri?, m(e-
ßen Helden ans dic Probe gefetzt haben würi 

den., Cw.CxcellenswerbttlwlchnichtfHblH 
glauben, daßlchdiesegerechtenkobsprachebe-
tannt mache, um mir auch nur den geringste» 
Thetl ihres Verdienstes anzumaßen. Der 
General kann im Kriege ruhig seyn, der auf 
den Muth und die Trcue solcher Truppen rech^ 
neu kann, die mit Eifer, Geduld und Tapfer-
tett ein regelmäßiges Betragen ve:banden, 
ungeachtet sie unaufhörlich arbeisen mußten, 
Krankheiten und Wunden ausgesetzt waren/ 
oftmals Mangel und nie den Urberfiuß kann¬ 
ten. Ew. Excellenz kennen sie; und ich wür¬ 
de nicht aufhören, wenn ich al'ks Oute von 
ihnen sagte, was ich im Herzen v.tt ih^en 
weiß 2a der König mir ett.iub.v^hn', dem 
Könige, dem Prinzen vcn Waliis^dcn PrM" 
zen und Prinzesst^en des König!. Hausts ri> < 
ne goldene Mc^tüe zu überreichen, so habe 
ich nachmalen die siibenim darnaÄi r^ftrttH 
gen lassen, die oh^e Frltrer-nst nach Hanno¬ 
ver kommen werten. Dürste ich nun Ew. 
E>ĉ Uenz ersuchen, eine derselben anzuneh¬ 
men, «ud sowohl dcm Herrn Gcnerakkieute^ 
nant de laMotce, dem Herrn General Major 
von Sydow, und jedem Officier'lmd SoIda.< 
tcn ohneAussuadltte eine zllfo.imlenzu lassen; 
deoen naml'ch, die i^G braltar vom Monat 
I u ius l 779 an, und nachmalen bis zum Ab¬ 
gange der Brigade, m Gibraltar diwten. Ich 
schmeichele mir, Sie werden sie als einen Be^ 
weiß meiner Freundschaft und meiner D a n ^ 
barkeii ansehen, die nur mit meinem Leben 
aufkören sollen. Ich hoffe, man werde eint 
hinlängliche Anzahl Schaumünzen ü b e n ¬ 
den, um die Absicht erfüllen zu sönnen: soll¬ 
ten aber wider Vennuthen welche fehlen, so 
soll ans die erstere Nachricht die völlige-An-
zahl folgen. Der Herr General donFrey-
tag, mein alter Fre nd, mit dem ich in dieser 
Angelegenheit in Briefwechsel gestanden, wird 
hoffentlich auch eine Medaille nicht ausschla¬ 
gen, die unter Kön'gl. Schuß geprägt wor¬ 
den. Ew. Excellenz werden meine Dreistig¬ 
keit verzeihen, trenn ich Sie mit diesen Auf¬ 
trägen belästige, übcr ich habe geglaubt, daß 
lie nur, wk.n sie durch Ihre Hände g ienz^ 



bie gchörlge Wärbe erhalten tsnuten. Ich 
habe die Ehre u.s f." 

G. A . E l l i o t . 
Constaniinopel d^nz.Sept. ^ 

Diescr Tagen ließ der Großvszier denVe-
« t ia ischen Gesandten zu sicd rufen, mackte 
ihm wegen gew sser Absichttn seines Senats, 
besonders nochmals wegen des Bündnisses 
mit dem Petersburger Hefe allerhand Vor¬ 
würfe, und sagte Meßt: „Der Oivanhaf den 
Bericht deiner Repnbl k von dem Vorgänge, 
der sickzwischen unsern Truppen und d̂ n Ve-
«etlÄNern ereignet hat, wie auch enere Forde¬ 
rung gegen den Bassa von^Ecu ari Iberlestn 
und genau öbeNegt, um euch Genu tthuung 
Widerfahren zu lassen. Allein ich muß dir 
zugleich melden, baß der von gedachtem Bas-
sa eingeschickte Bericht ganz a dors lautet, 
wie du darauß selbst ersehen wirst, weil ick dir 
selbigen auf Befehl des Sultans übergeben 
muß." 

Paris den 2^. Sept. 
Am 6ten dieses hat die Stadt Prienön in 

Champagne das Unglück gehabt, durch eine 
entstandene Feuersbrunst fast gänzlich einge 
«schert zu werden, indem 225 Häufer ein 
Raub der Flammen geworden. 

Stockholm den 2O. Sept. 
Der König hat die Insel s t . Barthelemy 

für aUe Nationen ohne Un erfchied mit der 
vollkommensten freyen Reliqionsübung und 
allen übrigen Rechten <u cincm Freyhafen er¬ 
klärt, so daß alle Eck ff? das lbst sowohl zu 
Frlebkn§ als Kriegsze.ten ̂ u ̂  u d einladen, 
und daß Jedermann« sick daselbstniedel lasset 
und Handlung und Seefah t treiben kann; 
auch haben die Schulden halber entwichenen 
Personen auf der Ins l eine Frcystätte zu ge¬ 
nießen ohne daraus zu sehen, von welchem 
lande oderOtte sie kommen. 

Frankfurt den 5. Ott. 
Herr Blanchard speiftte gestern Abends 

nach der Komödie, in welcher sein Blldniß Sf-
f^ntlick war gekrönt worden, beydem Russi¬ 
schen Gesandten, Herrn Grafen von Roman-
ß«w. Heule Mittag speisete er in zahlreicher 

Gesellschaft in dem Römische« Kaiser unter 
Paucken- und Trompetenschall, wobey voll 
einigen Privatpersonen unter die fast unzähli-
geMenge Voifes G»ld ausgeworfe,l wurde. 
Als Herr Blanchard in die Komödie fahren 
wollte, winden die Pferde ausgespannt, und 
einige aus dem V- lk? zogen dessen WacM, 
wobey ein Eng ischer Lord zu Pfecde die Blan-
chardische Fahne voraus trug. Der biefige 
Magistrat beschenkte den fühl?m Luftschiffer 
mit 50 Stück doppelter g'ldner Krönungs-
münzen, und der Hersog h n Zweybrücken 
mit einer goldnen Tabanere und 50 Carolins. 
Von anbern Ctande^personea erhielt er gotdF 
ne Uhren, Cilberwerk u s. f. 

W len den 2 Octob. 
Am verwichenen Sontage haben Se. Maf. 

berKaistr mildes HerrnKurfurstenErzher¬ 
zogs Maxnnllan K. H. das Mittagsmahl im 
Auqarten einzunehmen geruhet. 

Aus Prag vernimmt ma-', Ge. Maj . der 
Kaiser haben allergnadiqst geruhet den durch 
seine Schriften rühmlich bekannten Herrn 
Meißner von Dresd n, zum K> K. ordentli¬ 
chen Lehrer der Philosophie an der Universität 
fu Prag zu ernennen. 

Stuttgard den 5. Octob. 
Den hosten Cept. stal b allhier der berähM 

te Dänisve Etaatsrath, Herr Johann I a ^ 
cob von Moser, ein Mann, dessen Thätigkeit 
eben so außerordentlich war, glv seine Schicke 
sale und seine ungewöhnlich gute Gesundheit« 
Er starb im lösten Jahre seines Alters, chne 
vorher t ant gew sen zu seyn, an einem 
Echlagftllsse. Das letzte wohlgeratbene 
Zeugniß seines Fleißes war seine Beschreib 
bung vonNord-America, welche erst im vori^ 
gen Iabrein der I lniuss schen Buchhandlung 
zu Leipzig i.« z Bänden in gr. 8 heraus kam. 

Breslau den 19. October. 
Heute w i d im Wäserischen Schauspiel-

taust aufaefuhreti Die schöne Arsene, eine 
pper in4Men. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 123. Mittwochs den 19. October. 1785 
I n der prwilegireen Schlefischen Zeinmgs, Expedition, Wilhelm Goctlleb Rorns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Deklaration dleVindlcation, Erneuerung und Amortisation der Bqnk. Noten, Pfandbriefe, 

Tobacks- und Seehandlungs - Aktien und anderer Kitten a?//)o^^/^ betreffend. De 
Dato Berlin den 23 May 1785. Folio. 2Ggr. 

Declaration wie es mit den Verpfändungen von Schissen, auch andern beweglichen Sache» 
- und Waaren, die ohne Natural-Uebergabe in die Hände des Gläubigers und Pfand-

nehmers erfolgen, gehatten werden soll. D: D.Berlin, den 16 Jul i i 178^. ^o l . ^sar. Les nouvelles de Florian, gr. z*. Lausamie, 785 iRthl, 
fflemtns de V histoire de France, par Millot, 2 Tom.es, gr. 12. 2 Rttd. 
Memoircs de Mr. le Baron de Ton —fur les Turcs—Tartares &c. gr. 12. y$j 1 Rfkl, iffen 
Traite des neffs et kurs maladies, gr. 12. ygj l3sgr* 
Oeuvres de Tyssot, gr. 12, 6 KthL 
Coufesfions de Roujjeau^ gr. 12. 1 RthL 
T,p Mentor universel — Education morał. nfłt. NI 7.2.1. d. Prćenumerat. auf< ^fnhv K R+Uf 
I . P . Reichard, vollständige Geschichte des Königreichs Cypern, 2 Theile, mitKupf. gr4. 

Erlangen, 766-68 6Rchl. " " ^ 
.̂  Entwurf einer Historie desChur-und Fürstlichen Hauses Brande gr8. das. 

75o l5lgr. 
. Entwurf einer Historie des Erjhauses Oesterreich, gr z. das. 752 2o sgr. 
NKtal̂ e ein Drama, in 4 Handlungen, von Herrn Mercier, aus dem Franz. übersetzt von 

C. A . v . B . 8- Berlin, 778 6sgr. 
I . R. Echärer, gemeinnützige Unterhaltungen über die Himmelskörper/ gr8. Bern, 
. 785 ^ f g r . 

(Jahrmarkts Anzeige.) Da den 1 iten und 12 November laufenden Jahres, auf 
welche der dießjahrlge Martini-Jahrmarkt zu Oels trift, auf den Freytag und Sonna¬ 
bend, also auf Tage fallet, welche die Iudenschaft nicht abwarten kan; so ist gedachter 
Jahrmarkt auf den i4ten und i5ten desselben Monats verleget norden; welches hiermit zu 
Jedermanns Wissenschaft gebracht wird. Breslau den 8 Ott. 1785. 

sl..5) König!. Prenß. Breslau. Krieges-und Domamen-Cammer. 
(ZurNachncht.) Dle tn der disjähltgen General^Versammlung ansätenIuni i 

auszuzahlen bewilligten Dividende ä 5 /?^ l?e^ sind mit Anfang künftigen Monaes Novem, 
der zu empfangen, als: am Comtolr in Emden, bey Herrn Carl Ludwig Brauer er Sohn 
in Bremen, bey Hrn. Martin Dorner in Hamburg, bey Hrn. August Gcttlieb Pkschel/e^. 
in Magdeburg, bey Herrn August Wilhelm Borger in Berlin, bey Helln Christ. Ludwig 
Schumann in Stettin, bey Herrn Georg Brüi.ivisch in Königsberg; Nach Ädla^f des Mo¬ 
nats April a /so l l der Ordnung wegen nicht mehr vergütet werde;:, wornach also die Herren 
Interessenten sich belieben zurichten. Emden den l 3 Sept. ^785. 

DteDirectores der Könlgl. Preuß. Octro^rten Herings.Ccmpagnle. 
^ Benoit. M<!ureubzech er. 

((Hat/o derGlättdigerandasRtccergttchGyllnn'nau.) Nachd moey derhle-
figen KölUgl<Oberamtstkgierung^/>/a//^?,/i des Königl. L^'-braths und eslau 7 ricg-
schen Landschafts Directoris Friedrich August Matthaus Fshr^. v Riede i s t ^ n eristrrn 
sein von dem ^ar l Ernst von Dobschntz erkauftes, im Fürstcnlhum >r^ lau und detzcn 
Breslauschen Crelße gelegenes RtlterguthSillmenau/'e^^iica^oc/l?,/^^^ ans-
Ktbolhen und alle diejenigen, so an besagtes Rittergüch, «s sey an Erbzln^eldnn, ^«««/5 



^ H t i z ^ , sdee unablösllchen Zinsen, Renthen und EiMnftett^nlchtmlnder an ^ v / n t i . 
ttt5/,e^«il/iö7^) in soweit solche auf benanntem Guthe cvnstitulrt find, oder fönst ê r §ttô  
T̂ <7?̂  c^iie einiges Recht und Anforderung zu haben vermeinen, ilil /^t t i^^ck^ er^'tt/i'. 
/c^m,^/?^te«lsie ^e^em^ /̂e vorgeladen worden; als werden auch hierdurch alle etwanige 
unbekannte Prätendenten, so an besagtes Wttelguth Cillmenau ein Recht und Anspruch 
zu haben vermeinen, /^e/nw^'e, unter Androhung der Präclufion und Auferlegung ei^ 
ms ewigen Stillschweigens citlret und befehiigel, in dem letzle« Termins den ly Ianuar 
2786 auf dem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende niederglsetzten Commißion per^ 
sönlich oder falls sie persönlich zu erscheinen aus legalen Ul fachen gehindert wücden, durch 
hierzu gehörig Bevollmächtigte, wo u ihnen ia Ermangelung hier habender Bekanntschaft 
die hiesigen Iustitz- Commißloussathe Heine, Hohmuth, Sedlaczek und Muller vorge¬ 
schlagen werden, an deren einen sie sich wenden können, Nachmittags um z Uhr zu erschei¬ 
nen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche a^ l -o / sn / / ^ gehörig anzumelden und 
zu justificiren. Breslau den 13 September 1785/ 

König!. Preuß. Bresl. ^)beramtsregierunO. ___̂ _̂  
. (K^<ssai-<7imeia der Gläubiger verlohren gegangener Instrumente.) Von der 

Königl. Oberfchles. Obecamts Regierung allhier werden auf Ansuchen des Gottlob Ernst 
alle diejenigen, welche folgende rerlohren gegangene 

und sei eFeci?/m am^n^tisml gerichtlich aufgebotene Instrumente, nehmlich: i ) Die von 
dem Gottlob Ernst Grafen v.Henckel an den Krtegsrath v. Wittich ausgestellte Obligation 
ober 2oooRthl. d. d.Matzdorff den ioNovember 1762. 2) Die Kec^mo^//^e^/acm i«. 
>H^iatto^e dieser 2OOORthl.d.b.Vrieg den l 8 März 1763. 3)Die Kecs^/no/l voM27Märj 
1765. über die t^/ott dieser 2000 Rthl. von Seiten des Knegeeraths von Wittich an den 
Johann Gottfried von Ohlen und Ablerscron. 4) Die Keco /̂>io« über die vollzogene Ein^ 
tragung dieser 0^/00 auf Budzow d.d.Brieg den i4October 1765. 5) Die Keco^/itio« 
d. d. Brleg den 27 März 1965. über eine von dem Bau Direktor Arnold in Anfthung 
seiner Forderung p. 5600Rthl. rückstandiger Budzower Kaufgelber geschehene O/Lo« an 
den Johann Gottfried v.Ohl und Adlerscron. 6) Die K e c ^ / / ^ über die Intabulütion 
dieser von dem BawDirector Arnold an den v. Ohlen und Adlerscron cedirten Pofi p. 
26OoRthl.auf Budzow d.d.Brieg den i4October 1765. 7)Das 0/ / /F^^m^ des Gott¬ 
lob Ernst Grafen v. Henckel d. d.Brieg den 8 Eept. 1766. über die vor ihn von seiner Ehe¬ 
gattin Louise Dorothee gebohr. v.Ohl und Adlerscron an den Erdmann von Schweinichen 
gegen^«l-a ceFe geleistete Zahlung einer Post von 56c)O Rthl. rückständiger Krzizanzowlher 
Kaufgelder. 8) Die /isc^/no« d. b. Brleg dsn 20 Sept; mbcr 1766. über die bey Krzizan« 
zowlh für die Mariane Dorothce Louise verehel. Gräfin v.Henckcl geb. v. Ohl und Adlerscron 
geschehene Eintragung der O^/ion des Erdmann v. Schweinichen, in Ansehung vorgedachter 
Post p. 2600 Rthl- in Händen haben, oder welchen aus denselben entwederan die Aussteller 
und die darin« enthaltene Capitalien p.2OOo Rthl. 2600 Rthl. und 5600 Rthl. oder an die 
verpfändeten Güther Budzow und Krzljjanzowitz im Rosenbergschen Creiße, als Eigenthüs 
mer, Ceßionarien, Pfandes- oder andre BriefsInhaber, irgend ein Anspruch zustehen möch¬ 
te, und zwar namentlich dl? Erben des Johann Gottfried v. Ohl und Adlerscron, a) Marlane 
loulse Dorothee geb. v. Ohl und Adlerscron, rerehel. Gräfin v. Henckel, 5) Maximilian Fers 
dinand August, und hierdurch e<K<3a-
/tte^ vorgeladen und angewiesen, binnen ; Monaten, vom20Augusta, c. angerechnet, und 
längstens in?>^mi«o/?e,-e//,w?-lo e/ tt/ttms den 18 November 1785^ vordem^)e/)tttaeo(ol/e^ii 
Oberamtsralh Gruno, Vormittags um 9 Uhr auf dem hiesigen Oberamte entweder persön¬ 
lich, oder durch einen mit Special- Vollmacht legillmirten und hinlänglich lnstrulrtenBevoll^ 
«nächtigten, auS der Zahl der hichgen Iustitz'Commlffarlen, zu erscheinen, ihre vermeintliche 



Ansprüche nlcht nur gehsrlg anzumelden, sondern auch 
mit der Warnung: daß diejenigen, welche dieser Anweisung binnen der bestimmten perem* 
torischen Frist nicht Folge leistec«, mit denen ihnen etwa an die Aussteller obgedachterIn-
firumente, und besonders an die verpfändeten Güter, zustehenden Real Ansprüchen durch 
den zu eröfnenden Praclusions-Bescheld gänzlich abgewiesen und ihnen ein ewiges Stills 
schwelgen auferlegt, die aufgebotenen Instrumente hingegen m co^nac/a,,, für amortistrt 
werden geachtet werden. Gcgeben Brteg den 29 Juli i 1785^ 

König!. Pleuß. Oderschles. Oberamlsregierung. 
sZu yerpachten.) Nachdem rtsolviret worden, die bcm Hospital zu Ellflausenb 

Jungfrauen zuständige Accker und Wiesen, bestehend: in dem Ziegel- und Galgen-Mor¬ 
gen, wovon jener jenseit der alten Oder aa der Rosenthaler Gränze, dieser aber dlesseit 
der alten Oder gelegen, entweder einzeln oder zusammen auf 6 Jahr zu vermieten, auch 
lvenn fich annehmliche Käuffer finden sollten, diese Aecker Kaufsweise ju überlaßen, und 
hierzu der 2iOctobcr zum ersten, der 28fie dieses Monats zum zweiten, und der 8 Nobbr. 
dieses Jahres zum ?ten und letzten Termin anberaumet worden; als machet Magistratus 
der Königl. Haupt- und Residenzstadt Breslau, solches hierdurch öffentlich und mit dem 
Beifügen bekannt: daß diejenige, so erwehnte Aeckr zu pachten oder zu kaufen gesonnen, 
sich M ^e^/i^/H ^ ^ v i 5 auf aUhiefigem Nathhauße, zur gewöhnlichen Seßlonszeit zu ge-
steUenundzu gewärtigen haben ̂  daß ml'e^mmott/tt^o dem Meistbietenden sothane Grund¬ 
stücke bis auf Approbation der Ksnigl. Hochpreißl. Krieges- und Domainen-Cammer M 
geschlagen werden sollen. ^ ^ . « « ^ « . 

(Prodigal i t^ts-Erklärmig.) Nachdem der Johann SchaMsche Sohn 2ter Ehe 
Franz Augustin Jos. Schall, schon während stlnerMtndttjährlgkelt die deutlichsten Beweise 
eines ausserordentlichen Leichtsinns, und eines übertriebenen Hanges zur Verschwendung 
gegeben, und solches zelther von übel gesinnten und gewinnsichtigen Leuten, zu seinem 
Nachtheil desgestalt benutzt worden, daß er in kurzem sich dadurch in beträchtliche Schul¬ 
den gesiürtzt gesehen, solchem unwlrthschaftlichen und höchfiteichtsinnigen Gebahren aber 
billig in Zelten Gräntzen gesetzt werden müßen, und in solcher Absicht von der zelther ges 
ordneten Vormundschaft um deßen Prodigalltäts-Ertlärung geziemend angesucht, und 
auf rechtlich Verhör und Erkänntniß provocirt worden, letzteres auch/ttö/?ttb/ic^oz/l9He^w 
dahin ausgefallen: daß Eingangs erwähnter Franz Augustin Joseph Schall würklich fur 
einen Verschwender erklärt, und die Fortsetzung der Curatel erkannt worden: so wird 
solches von Seiten der hiesigen Stadtgerichte dem Publiko hiermit zur Nachricht und Ach¬ 
tung bekannt gewacht, auch in Folge deßen jedermann, wer es auch seyn möchte, hiermit 
gewarnet, sich ohne Vorwitzen und Genehmigung des Städtischen Waysknamtcs, und 
derer in der Perlon der Mutter des Prodigt tit. Gertrudę verwlttibte Echallin gebohrne 
Seiden, und des Kaufmanns tit. Johann George Otto geordneten Vormünder, mit dem 
Prodigo Franz Augusiin Joseph Schall, in gantz und gar keine Contracte elnzulaßen, und 
ihm unter keinetley Vorwand einiges Darlehn zu leisten, aNermaaßen wegen der nach 
dieser Bekanntmachung von ihm etwa zu conlrahirenden Schulden keine Klage zugelaßen 
werden wird^ Wornach sich zu achten. Breßlau den l6 September 1785. ^ ^ ^ ^ 

(^/c?al-c/>at/o einiger verschollener Stadt-Rinder.) Von den B i eßlauischen 
Stadtgerichten werden nachbenannte verschollene hkfige Stadt-Klnder, als 1) der Jos 
Hann Gottlob oder Gottlieb Heinrichs welcher in Potsdam die Kochkunst erlernet und hier,, 
auf in Berlin bei verschiedenen Herrschaften in Diensien gestanden, von da aber 1771 od<r 
1772 sich nach Leipzig gewendet und das letztemal 177; an seine Mutter geschrieben; 2)ber 
Christian Martin Iannasch welcher in Anno 1759 ßch bey dem le Noblyschen Frep.Ba-



taMon engzglret und lm Jahr 1760 bel der Laudohnschen Bloquade von Breßlau ln die 
Oestnreichiscke Gefangenschaft gerathen; 3) der Schuhmachergeselle Johann Carl Kühn, 
welcher lm Jahr 1770 von hier auf die Wanderschaft gegangen zuerst zu Hirschberg gear¬ 
beitet, und sodenn fich nach Sachsen begeben; 4) die Tochter des ehewaiigenHüff^ und 
Wasscnschmidts Reinhards A^na Rosina Relnhardtin, welche vor ohngefthr 26Jahren 
sich hsimjich von hier wegbegeben, und seit dieser Zeit verschollen; 5) der Goldarbeiten 
geftlle Johann Friedrich Zewickcr, welcher sich bor 13 Jahren von hier auf der Wanders 
schaft nach Wien gewendet haben soll; 6) die beiden von dem weiland George Weinert, 
hiesigem Bürgerlichen Mauermeistereltesten nachgelaßene und verschollene Kinder, Jos 
Hanna Tbcodora Wewertin und George Willhelm Weinert, wie auch deren etwanige uns 
bZkannte Erben und Erbnehmen, auf Ansuchen ibrer sich angegebenen Anverwandten und 
resp. Curatorum, öffentlich vorgeladen: daß dieselben binnen 9 Monathen, längstens aber 
den 2 8 I l i ! ,786 Vormittags um i o Uhr, als in I^mmo e/i^^o ee ̂ eec/?//?^o, auf dem 
hiesigen Rathhause in gewöhnlicher Stadt-Gerichtsstelle entweder ln Person oder durch 
hinlänglich instruirte Bevollmächtigte sich gestehen und sodenn weitere Anweifttng und 
rechtliche Verfugung gewärtigen sollen; nnter der ausdrütlichen Verwacnigung, daß 
ansblcibe den Falls, sie die verschollenen Johann Gottlob oder Gottlieb Heinrich, Chris 
stian Martin Iannasch, Johann Carl Kühn; Anna Rosina Reinhardtin, Johann Frie¬ 
drich Zewlcker) Johanna Theodora Weinertin und George NUllhelm Weinert werden für 
todt erllarei, deren etwanige unbekanndte Erben und Erbnehmen aber unter Auflegung 
eines ewigen Stillschweigens mit ihrem etwanigen Erbrechte oder sonstigen Ansprächen 
an deren zurükgelaßenes Vermögen werden abgewiesen und solches mit Aufhebung der 
sisheriZenCuratelen ihren sich angegebenen Anverwandten nach vorgangiger Legitimation 
eigenthumlich werde verabfolget werden. Bresiiaa den 7 October 1785. 
" (3u verkaussen.) Breslau. I m Königl. Adreß^ und Ineelligenz-Comtoir Hieselbst 
find folgende neue Karten und Plans in Commißion um beygesezte billige Preiße zu haben: 
t ) Der neue Plan von dem Lauf der schiffbahren Schelde, von Antwerpen durch holländisch 
Seeland, bis an deren Mundung an der Nordsee nebst dem ganzen Theil des holländischen 
und einem Theil des österreichschen Flanderns, milden harinn gelegenen Forts undVestunF 
gen, für ch Ggr. 2) Der neue Plan von der Wester-Schelde in den Niederlanden, nebst denen 
in dasigerGegend befindlichen holländischen Forts undSchleußen, a ^Ggr. 3) Plan von 
der Stadt und Vestung Mastricht, nebst umliegender Gegend^ a 4Ggr. 4) Oie neue Con^ 
merzlen-Karte von Europa, Afia, Aftica und America, welche vornehmlich den Handel der 
Europäer, besonders der Portugiesen, Spanier, Franzosen, Engellander, Niederländer, 
Danen, Schweden und Russen, mit denen vorzüglichsten Natur- und Kunst-Producten aller 
dieser Lander enthält, aufgroß Royalpapicr, a i4Ggr. 5) Die neue Producten- und Ma-
Vufactur-Karte des Cbmfärstenthums Sachsen, a lo Ggr. 6) Der neue Plan von dem neu 
angelegten Holstein^Schleswigschen schiffbahren Canal, welcher die Ostsee mltderNordsee 
um IOO deutsche Meilen naher verbindet, a 4 Ggr. 7) Der Plan von der leztern Ploquade 
der Stadt Danzig, durch den Königl. Preuß. Generalmajor v.Egloffstein, nebst dem ganzen 
Gebiete dieser Stadt, illuminitt. a 3 Ggr. 8) Die neue Karte von Ober- und Nieder-Cala-
brien, nebst Anzeigung der Gegend wo das Erdbeben geschehen ist, a 4 Ggr. 9) Der kleine 
Revü^Plan bey Potsdam und Sanssouci , nebst der Silhouette S . König!. Majestätzu 
Pferde, a 3 Ggr. io) Der Reväe Plan bey Berlin mit der Silhouette Sr.Könlgl. Hoheit 
des Prinzen Heinrich von Preußen, a z Ggr. l i ) Der Redüe Plan bey Magdeburg a 2 Gr. 
12) Die Kalte von Island mit dem neuen Erdbrande daselbst, a 3 Ggr. 13) DerneuePlan 
von dem lezten Spanischen Bombardement aufAlgler, 2 Platt, für 4 Ggr. l4) Der Grund« 
riß von der Vestung Gibraltar, nebst den leztern daraufgeschehenm Ältacluen, in Fol. a 4 Gr. 



Z5) Der Stammbaum der Preuß. Armee, sauber nach deren Unlfonnetl Muttllnlrt, nebssBssF 
rechnung dazu, a i6Ggr. 16) Der Stammbaum der Rußischen Armee, sauber llluminirt, 
a 8 Sgr. 17) Der Stammbaum der Oesterreichischen Armee, sauber illuminlrt, a 6 Ggr. 
38) Der Stammbaum von der Sachfischen Armee, sauberilluminirt, a6Ggr. ^V.Alle diese 
Stammbaume sind mit denen Silhouetten der jetzigen hohen Regenten. 19) Silhouetten 
Sr . Kayserl. Hoheiten des Großfürsten von Rußland und Gemahlin, a ^Ggr. 20) Die 
Zeichnungen der Charles- u. Machinen, a 3 Gar. 21) Plan 
vonder Oseschiacht bey Gibraltar im Jahr 1782. a s Ogr. 22) Plan der Stellungen der 
Preuß. und Oejwreichschen Armeen im Königsgräßer Creiße in Böhmen im Jahr 177H. 
a 2 Ggr. 23) Witterungs-Beobachtungs-Plan über die Kalte, in denen Jahren 1709. 3z. 
40.55- 67.76. und 1785. in den meisten Haupt-Städten Europens, a 3 Ggr. und 24) Der 
neue Plan von denen in den judlichen Gegenden von Rom gelegenen Pontinlschen Sümpfen, 
wie selbige vermittelst derer bärinn angelegten Canäle, besonders durch den großen Plus-

^" " (DiverseFarben/ Tusche.) I n Leuckartund Compagnie Buch- Wußk- und Kunst¬ 
handlung ist wiederum ein neuer Vorrath von Farben, Tuschen, verfertiget von Pfannen-
schmid, augekommen. Ein Packet von 12 verschiedenen Farben, als: schwarz, blau, dun-
kelviolet, heLviolet, duntelroth, roth, hellroth, braun, grün, hellgrün, gelbund wels, kostet 
complet 2 Rchl. 4 sgr. einzeln das Stück 7 sgr. Auch sind Farbenstifte in verschiedenen Cou* 
leuren und Preißen zu bekommen. Dle Herren Pränumeranten aufKühtwu Choralgesänge 
belieben gefälligst die benenselben fehlenden Bögen abzuholen. Es find bis jiHo A a im 2tett 
Alphabeth heraus. ______̂.„„̂__̂___ 

(Hotterie-Anzeige.) Bey der vom 26tenSept. bis 4ten Octvber geschehen Ziehuag 
beraten Classe i6ter Berliner Classenlotterie, wovon der Extractbogen angekommen, sind in 
meiner Collecte folgende Gewinnste gefallen, als der Preißvon4000 Rthlr. aufNo. 16859. 
1 Preißa2OOoRthl.aus684Q. F Preißg ioOORtbl.aufNr.57iO. 2 Preiße a 500 Rthl. 
aufNo. 13208.22l69. 6Preiße a2OoRthl. aufNo. 1346.4466.10787. 15147. 22161. 
und 25897. 8 Preiße a 150 Rthl aufNo. 688l. H4l4- 14476. 16889. 17583. 17598. 
24919.u.24980. 4Preißea iOc)Nthl.aufNo. 11477. '6860.22124. 22163. 28 Preiße 
2 5ORthl.aufNo.63l.?4.8i.i327.57iZ.5775 6809.8918. 9802.41.46:74. IO755.58. 
11448.55^2618.83.13214.168^. I75t6. 37'44' 19854^0523.22156. 24958.25831. 
55Preißea25Rthl.aufNo 614.74.1313.2242.3348.60.4403.11.3^.57.73. 80.5701. 
5708.6842.57.78.7027.69.81.8934'9807.25 68-8l. 10722.56.12632. 13272. 14446. 
14450.68.96.17522.53. l8l25.19826.50.73.20533. 57.21320.24. 29, 37. 77. 22130. 
22160.24942.51.70.73.98- 258c 6 40. 139 Preiße a 20 Rthl. aufNo. 620.21.73.1307. 
1337.68.94.2203 59.70.93.331 l . 17 39.64.4401.2.4.8.18.2Y.34.52 58. 92.5723. 
573Y.68Z4 61.69.7006.35.56.70.8964.66.79.9863. ,0710.16.32.44.45. 66. I08OO. 
l142o.23.34.38.80.85.126O869.8l.94 '3204.13^ 15.45. 87. 14409. 18. 36.57. 69. 
54470.91.94.151^1.15.21.30.32.56. 16808.18.26.31. 32.40.58. 67.69.76.17539. 
17547. 54. 76. 77. 88 18106. 18. 22. 60. 70. 74. 88.92. 19813. 47.61.72.74. 
22526. 43. 77. 81. 85. 86. 89. y?. 21319. 22. 36. 58. 86. 90. 93. 94. 22114. 
22135. 37. 44- 48- 24909. 49. 52. -5802. 3. 14. l6. 22. 49. 50. 65. 74. 88. 90. 93. 
6z2Preiße a 18Rthl. aufNo. 601.7. 18 19.24. 26. 39. 54 61. 63. 64. 65. 68. 70. 
6? l . 80. 84- 87. 89. 94. 99' 1316. 18. 21. 22. 30. 31. 33. 39. 50. 51. 56. 69. 72. 83. 
1384. 92.99- 1400. 2216. 17. 18. 19 20. 21. 23. 25. 27. 30. 32. 35. 41. 45. 48 50. 
2252. 53. 55. 56. 65.72.74. 76.78. 80. 84. 86. 88- yc>. 91. 94. 95 98 3303. 4. 8. 10. 
3313- 15- 18. 23.243l.32.37. 38. 40. 4 ' . 42. 4^. 46. 53. 54. 62. 67. 73 76. 77- 73. 
3379. 97' 99. 3400. 4405. 10, 13. 14. 17. 19. 20.H2. 30. 31. 32. 37. 39, 44. 464 47. 



4450. 54. 6z. 67. 6«. 7«. 72.74. 78. 85. yo. 91. 97. ^712. ,4^ 56. 24. 27. 30. 3«. 
5735.?8< 4?« 44-''48. 5 l . 54.56<59.62. 69.79. 8 l . 82. 8;. 84. 9 l . 9z. 94. 6301. Z. 17. 
68 6. ?c>. 32. 33. 35. 35 3Y< 4z. ^ 1 . 54. 63. 65. 66. 73. 75. 89. 9-* 93« 98. 7003, 5. 
7012. 14. 19. 22. 2 ; . 32. 3;. 3«. 39. 40. 41. 42. 44. 57. 59. 65.68. 75- ?ü- 77- 78* 
7079. 84.^9-90. 8904 8 9. l i . 13.14.20.23.28.29.31.32.38.42.45. 5 l . 5;^ 
89^6.60.61. 63. 69.78« 8 l< 82.89 92. 93.95.97. 9000.9803.15. 16. ly . 21.23. 27. 
Y8;o 39. 44. 54. 58 59. 60. 6 l . 62. 64. 66. 82. 85. 86. 8y. 95» 10707. 8. y. 
50719. 24. 25. 26, 28. 3 l . 35 36. 42. 46. 47. 49. 52. 64. 65. 67. 68. 69. 74. 85. 
*)"89-95.Y2. 93.96 11404.6.16. 19.21^4.27.29.31.35.41.42.50.57.59.79. 86^ 
11490. 92.97.99. ,2605.11.12.14. ?7.40.43.45.50. 51.54.57.60^ 64. 65. 70. 71.^72. 
12680.82.85 Y0.96.13203.12. 18. 24.34.36. 13238.4!. 46.5;. 61.64.69.71.77.7y. 
13282. 89.14401.5.6.13.15. 22.2F<33.37.43.48.49.55 67.80.8l.8Z.85. 93. 95.98. 
I44Y9 15102. 3-9.!?. 19.23.26.29.31.33.34 36.39'4^44.5l.56.5Y.72.76.858890. 
15193.94.15200.16803.5.7.9.15.16.17.20.24.34.36.37. 38. 41.42. 45. 54.56. 57. 
16H61.H5.68.70.71.80.84.91.16900. 175V3. 4. 9. 12. 13. 15.17. 18. 24. 26. 33. 35. 
l7538.45.48.49-50 60.66 69. 85-9l.9Z. 17600. 18104. 11.13.27.28.30. 33.35. 39^ 
18140.54.56.59.62.63.64.6^.66.68.72.76.77.78.80.83.85. 87. 8Y.9;. Y6. 19802. 
19808.10.16.17.20. 21.25. 32.33.36.37. 40.52. 53. 56.63. 66.69.7V. 78. 83.89. 91. 
19895^^6. 08. 99. 20507. 8.9.15. l7.2O. 21.22.24. 27. 35. 40. 46. 47.48.49.54.62. 
20566. 71. 74. 75.76. 82. 83. 87. 88.91. 99. 21306. 11.13. 26.28. ?3'38.40.41. 4s, 
2 I35 I ' 53- 59 62. 67. 71. 75. 80. 81. 88. 89. 92. 22102. 4. 5. 12. 17. 21.23.26.27. 
22142.43.52.59.64. 68.71.75.82. 86.95.96.99. 24904.6.13.14.17. 22. 26. 28. 32. 
24934.39.45.60.63.66 67.71.72.73. 84. 85. 86.9l.93.94.25808.10. 15.18- 27.2Y. 
25832. 39. 43- 44.53. 54. 55. 56. 57. 59. 61. 68. 69. 73. 75« 82. 85. 94. und 25900. 
die Bezahlung der Gewinnste wird sogleich nach eingegangenen Zuschußgeldetn geschehen, 
und solches durch die Zeltungen bekannt gemacht werden. Zur neuen i7ten Berliner Clas-
senlottsrie die sich durch ihre solide und vortheilhafte Einrichtung vorzüglich empfiehlet, 
stehen Loose zur ersten Classe mit beliebigen Devisen zu Diensten. Plans gratis. Das gan-
ye Loos kostet 1 Nchl. 4z sgr. das halbe -7sgr. 3 den. u.das viertel Loos 8sgr. 8 den. ln 
Courant. Auswärtige Liebhaber und Interessenten werden gefalligst ersucht Briefe und 
Gelder franco einzusenden, und können sich die accurateste und prompteste Bedienung 
gewiß versprechen. Da die Ziehung syvorlheilhaft wieder für mein Comptoir ausgefallen so 
erwarte geneigten Zuspruch. Auch zur Zahlenlotterie können alle beliebige Eätze jederzeit bey 
mir gemacht werden. Breslau den 15 October 1785. 
^ Johann David Wcntzel in der goldnen ssrone am Nlnqe. 

^7/>/>tt//i < /,^//co^M. 5e/el3. Dieses von Einem Königlichen Preuß. Hochpretßl. 
Ober-Collegio Medkco in Berlin, so wie von Einem König!. Preuß. Hochlöbl. l7s//e^o^e-
i//co ü^ ^///>a^ in Breslau untersuchte, und gnädigst approbirte Blutreinigungs^Elixir, 
dienet wieder alle aus Unreinigleit und Stockung der Säfte, auch Schwache des Magens 
herrührende Krankheiten. Von deßen Anwendung kann man sich dahero in allen Arten 
von Gliederreißen, Hypochondrie, Bleichsucht, i ^ « aii>o, und verhaltene Menses der 
Frauenzimmer, trockenen und nassen Krätze, Scharbock, Kupferröthe im Gesicht, Ge¬ 
schwülsten :c. den besten Erfolg versprechen. Zu den gewöhnlichen Herbst-Präservatick, 
Cu, en und sich ereignenden Krankhelts-Anfallen, leistet es alles das, was andere in die¬ 
ser Abficht anzuwendende gewöhnliche Arzeney-Mittel nur zu wirken vermögen; sowie 
bey mineralischen Bad-und Brunnen Euren die Absicht dadurch sehr̂ erlelchtert wird. Die¬ 
ses sich empfehlende Elixir ist in Breslau bey dessen Verfertlger dem Königl. Preuß. Reise-
Field^Apotheter Carl Jacob Fritze aufderIudengaße neben derMöhre im Nezeischen Hause, 



lnglelcken bey dessen Gohn dem approbirten F5e^./>aK, Oocl. Carl Jacob Fritze ln klej, 
niy, das Glas ^ z^Ggr. zu bekommen. Auch ist dieses slch bereits in den clnserntesten 
landen beliebt gemachte Medikament ln nachfolgenden Städten Schlesiens um vorgedach-
ten Preis aufrichtig in Commißion zu bekommen; als: zu Brleg in der Outscheschen 
Buchhandlung, zu Nunzlau bey dem Hrn. Klllmann, zu Cosel bey dem Hm. Ephraim 
Ullrich Grass, zu Glogau bey dem Herrn Post Secretair GoLnisch, zu Neiße key dem 
Hers« Accife- und ZollCalculator Kunze, lnglelchen auch zu F'.ankfurlh an der Oder in 
der Ioachimischen Handlung. Wenn 12Glaser auf einmal genommen weiden, so wird 
das lzte ohnentaeldlich gereicht. Briefe und Gelder erbittet man sich Posifrey, und ver¬ 
sichert prompte Uebersendung. Gebrauchs.Nachrichten, die bei jedem Glast erfolgen, 
stehen auch unentgeltlich zu Diensten, und enthalten das mehrere. ^ 

(^Hii-Ntar/o einiger Äccise-Defraudanrell.) Nachdem von den Brigade Offis 
cianten in der Nacht nach dem 30 Iunius dkseS Jahres in dem Waide bei Neunhorff in 
der Grafschaft Giatz verschüdene CcntrebHnde>Waaren, bestehend in 21 Seück Fwir«, 
284 Stück leinenen Bändeln, einiger Leinwand und Tücheln, auch verschirdmen anderen 
geringen Objecten, in Beschlag genommen wo« den, als werden ble unbekannten Einbrin¬ 
ger gedachter Waaren, und alle diejenigen, welche an diese Waaren aus welchem Grunde 
es sey, einen Anspruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, den 29 December diests 
Jahres vor dem Könlgl. Preuß. ProvinzialMegiegerlchte zu Breslau zu erscheinen, sich 
wegen eingebrachter Contrebande zu verantworten, und respective ihre etwcmlgen Ansprü¬ 
che an gedachte Waaren anzeigen und zu rechtfertigen, mit der Warnigung, daß bei 
ihrem Ausbleiben gedachte Waaren zum Vortheile der Ksnlgl. Acctse-und Zoll s Straf-
Caße werden confisciret werden. Breslau den 11 September 1785. 

. Ksnigl. Preuß. PlovinMl - Re^ie - Gericht. 
(Zur Nachricht.) Da Madame Wotruba mit dem Beyfall eines hochgeehrten Pus 

bttkums ist beehret worden, so mache ich hiermit bekannt, daß Madam Wotruba fich wiede¬ 
rum In meinem Concert Sonntags den 2?Oclober Nachmittag präcis 4Uhr hören laßen: 
ln einer Arie mit obligaten Fagott von Naumann einer Simpfoni von RosNtl, und ln 
einem ganz neuen Concert. Die übrige Muftk ist wiederum so gewählt, daß ich hoffe den 
Beifall eines geneigten Publicums zu erhalten. Da ich aber aus bewegenden Ursachen 
genöthiget bin, ein Legegeldt festzusetzen, so werde ich nur das kleine Legegeldt zu 2Ggr. 
a Person aussetzen welche beim Eingänge erlegt werden. Uebrlgens bitte um zahlreichen 
Zuspruch, und verspreche, daß meine resp. Gaste der promptesten und bestmöglichsten Be¬ 
wirthung gewärtig seyn können. Amnvermannin, Coffetierin im Fäustelscben Garten. 

(Anzeige.)^ Da sich die Aufträae zu Güter Verkaufen, als auch diejentg/n die 
welche zu taufen intendirea , Haussen; so habe ich für nöthig erachtet, da ich mein Wort 
von mlr gegeben, mich dem Geschäfte als Oeconom zu unterzichen, hiermit öffentlich be¬ 
kannt zu machen, daß jedem er sty Kaufer oder Verkäufer auf die vergnüget sie Art ges 
dienet werden soll, nur bitte ich um Post- und Bothenfreie ^usckikung der Briefe und An¬ 
schläge. Auch erbiete mich Bereifungen und augenscheinliche Besicklwunaen ausalle Fälle 
gegen billigeSchadloshaltunA zu übernehmen. Schon kan mit elngelauffenenAnschlägen 
«dienet werden. Mlftheitntg bei Breslau den »5 Oct. 7785. A. H Sckmeltz. 

" (VerkaufeinesHauses.) Peistretschamden 15 Jul i i 1785. Mag stratus machet 
hiermit dem Publiko bekannt, daß zur gesetzmäßigen Subhastirlwg des dcm i>^ , ,o Iuden 
OalomonIoachim gehörigen bürgerlichen Hasses, welches nach aufaenommenet Taxe auf 
lOvRthl.taxiretworden, einTerminusvon? Monathen, und^^e^w^ealifdenzl October 
c^s. /?^/^>ee worden; wozu Liebhaber zur i.icital/0» Hiermit vorgefordert werden/ mit der 



Bedeutung, baß chuf dle nach Verlauf des etwa elnkonsmenbe Ge¬ 
bothe nicht weiter refiectiret, sondern dem?i//5 //c/^/^i das ^-ick-Hauß aHtt>i/c^er werden 
Wird. ^ _ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ./ 

(Zu permiethett.) Auf dem Neultmrkte in der blühenden Aloe ist dasHandlungss 
Gewölbe nedst dazu gehörigen Wohnung zu vermiechen. Nähere Auskunft giebt der Wirth 
daselbst. ^ ^ ^ . . ^^_^,__ ^__—___— ^ 

(Diverse Saamen.) Saamen Gelreide als Wechen und Oorn, auch Martengras, 
Honiggras, Klee- und PimpineM Saamen, lnglelchell Harlemer und Darmstädter Spar-
gelpfianzen, fitrd hier O^ts um billge Preiße zu haben. Schwundnig bey Hochkirch im 

Harter, ^ .Verwal ter . 
(3u vermzetl)ceI>) Nor tetnOderthor imblallenHanse ist die Coffeeschauks.-Nah-

rung, wobey BiNiards und Conceßlones, auch einige Meubles befindlich, m vermiethen, 
und auf Ostern 1786. zu beziehen. Die Couditiones aber bey dem Eigenthümer dem Kauf-
mann Wiener in No. 523. auf dem Roßmarkt zu ̂ ernchmen. ,̂ ^ ^ ^ 

(ci>a5io des Sam. Hud/3irzow.) > Bry dem Magistrar zu Potsdam ist der abwe¬ 
sende Seilergestlle Samuel Ludewig Zirzow. ftine Erben und Elbnehmen, auf den 17 De¬ 
cember a. c. Vormittags um 8 Uhr zu Rathhause zu erscheinen cltirt worden, um bis in 
Deposito liegende Gelder in Empfang zu nehmen. Solteer oder seine Erben Nichterschei¬ 
nen, oder sich auch nicht schriftlich melden; so haben sie zu gewaltigen, daß der Samuel 
Ludewig Zirzow, für todt erkläret und sein tn Deposito vorhandenes Vermögen an seine 
inTerminosich meldende nächste^ ^e/?^Erben werde verabfolget werden. Potsdam, 
den 26 Februarii 1785. ^ 

(N5a5/t)der Pfeiffe?Me?s^IauI)iger.) Goscyütz den 8 September 1785. Die 
Gräfl. von Reichendachsche Frey - Standesherrl. Regierung citiret hiermit alle dlejcni-
gen, welche an das, von den, im Iun i i vorigen Jahres helmliV sich entfernten ehema¬ 
ligen Policey Burgermeister Carl Friedrich Pfeifferschen Eheleuten hinterlaßene, und in 
Q/ckm verfallne Vermögen, einen gegründeten Anspruch haben, aDato blnnenyWochm 
sonderlich aber m ̂ ^//tto/^^/z/o e^^e^^^o den 21 Novemberc./?. Vormittags um 9 Uhr, 
in hiesiger Freyen-Standesherrl. Ressierungs-Canykley entweder persönl. oder im Fall 
ße gesetzlicher Hinderniße wegen persönlich zu erscheinen verhindert werden, durch hin¬ 
länglich legitimirte Bevollmächtigte, wozu ihnen allenfals der Policey.Burgermeister 
Deichsel in Festenberg vorgeschlagen wird, zu erscheinen, ihre Forderungen an die Masse 
gebührend anzumelden und zu justisiciren; im Außenbleibungsfall aber zu gewärtigen: 
daß sie mit ihren etwanigen Ansprüchen pracludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Credltores ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle. Endlich ist der offene Arrest 
dahin erlassen, daß alle diejenigen welche etwas von denen Pfeifferschen Eheleuten a» 
Gelde, Sachen, oder Briefschaften hinter sich haben, denenselben oder derenAncerwand-
ten nichts verabfolgen, sondern solches fördersamsi a^/ac^ anzeigen und mit Vorbehaltjdes 
haran habenden Rechts aii O^o/lstt,,/ abliefern in deßen Entstehung aber gewartig sseyn 
sollen, daß das Verboth wiedrig exlradirte zum besten der Masse anderweit beigetrlebeN/ 
die gänzliche Verschweigung solcher Gelder, Sachen Briefschaften hingegen den unaus¬ 
bleiblichen Verlust des daran habenden Unterpfandes oder andern Rechtes selbst nach sich 
ziehen wlrd^ ^ <-

Diese Zeitungen »erden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends/ 
zu Breslau in Wilhelm Goltlieb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 

und ftnd'auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


